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Selten gibt es eine Erkrankung, bei der sich die Geister der konventionellen Medizin und der Naturheilkunde so 
scheiden wie bei der Krebserkrankung. Auch wenn seit geraumer Zeit bei der Diagnose Krebs mehr Offen- 
heit besteht und Kooperation möglich ist, scheinen die meisten Onkologen neben ihrer Therapie keine 
andere als die der massiven Vergiftung durch Chemotherapie und Bestrahlung zu dulden. Nicht selten hat 
das fatale Folgen für den Patienten, da die ohnehin aus dem Lot geratene Zellatmung zusätzlich enorm 
geschwächt wird.

Es gilt zu bedenken, dass Chemotherapeutika für sich selbst in hohem Maße karzinogen sind. Obwohl 
sich der nachhaltige Erfolg bei alleiniger Anwendung dieser Therapien in der überwiegenden Mehrheit 
der Fälle nicht einstellen mag, wagen es die wenigsten schulmedizinisch orientierten  Ärzte, diese bis auf 
wenige Ausnahmen oft aussichtslosen Behandlungen kritisch zu hinterfragen. Dabei existieren sie, die Ärzte, 
Heilpraktiker und Biochemiker, die sich mit dem Thema Krebs intensivst beschäftigt haben und zielführende 
Lösungen bieten können, solange der berühmte „Point of no return“ der Regenerationskraft des Patienten 
noch nicht überschritten ist. 

Das bedeutet nicht, dass die konventionellen Therapien grundsätzlich abzulehnen sind, sondern was von 
den konventionellen oder alternativen Behandlungen zu welcher Zeit zum Einsatz kommt und vor allem, 
wie der Körper unterstützt wird, um mit den Unmengen toxischer Substanzen umzugehen. 

Einen tiefen Einblick in die biochemischen Vorgänge der Stoffwechselerkrankung Krebs erhält man, wenn 
man sich mit den Arbeiten von Prof. Dr. Otto Wartburg, Linus Pauling, Dr. Johannes Coy und HP Ralf Meyer 
beschäftigt, auf deren Forschungen und Arbeiten sich diese Fachinformation unter anderem bezieht. 
Grundsätzlich ist es notwendig, sich individuell die möglichen Ursachen der  Krebserkrankung und den 
Zustand des Zellstoffwechsels der jeweiligen Patienten anzuschauen und dann zu entscheiden, welche 
Maßnahmen sinnvoll sind. Auch wenn die Auslöser von Tumorerkrankungen unterschiedlicher Natur sind, 
am Ende sind es immer die Gemeinsamkeiten im Stoffwechsel der Krebszellen, die entscheidenden Einfluss 
auf den Verlauf und die Heilungschancen der Erkrankung haben. 

Aus naturheilkundlicher Sicht ist Krebs ein aus dem Ruder gelaufener Überlebensversuch von Zellen, die 
manchmal hormonell getriggert, durch Energiemangel und eine ausgetrickste oder zu schwache Abwehr in 
einen pathologischen Stoffwechsel von Keimzellen gerutscht sind. 
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Krebszellen stellen ihren Stoffwechsel von aerob (Glykolyse unter Gebrauch von Sauerstoff ) auf anaerob (Gly-
kolyse durch Vergärung) um, obwohl meist genügend Sauerstoff zur Energiegewinnung für die Mitochondrien 
vorhanden ist.

Diese massive Entgleisung der Atmungskette in den Mitochondrien kann sich also nur im Rahmen einer 
Mitochondriopathie entwickeln. Das bedeutet, entweder sind Mitochondrien in zu geringer Anzahl vorhanden 
oder deren Funktion ist massiv gestört. 

Die Zellen schalten auf Sparflamme und fangen an das Protein TKTL1 zu produzieren. Wird dieses Protein aktiv, 
hat es zur Folge, dass die Mitochondrien in den Krebszellen komplett abgeschaltet werden und dann im Plas-
ma mittels Zucker, wesentlich weniger effizient Energie produziert wird. 

In der Regel erkennen T-Lymphozyten (erkennen fremde Antigene)  oder spätestens die NK-Zellen (erkennen 
fremde Signalproteine) entartete Zellen sofort und die Apoptose wird eingeleitet. Doch Zellen, die aktives 
TKTL1 enthalten, sind für das Immunsystem nicht mehr greifbar und sprechen auf Therapien - auch auf die 
Chemotherapie - meistens nicht mehr an. Sie sind wie Hefe von Zucker abhängig, umgehen die Apoptose, sind 
autonom und bilden ihre eigenen Blutgefäße. Informationen zu TKTL1 finden sich in den Forschungsarbeiten 
von Dr. Johannes Coy.  

Um sich die unselige Systemerkrankung Krebs gar nicht erst entwickeln zu lassen bzw. eine bestehende Erkran-
kung positiv zu beeinflussen, propagierte der begnadete Biochemiker Linus Paulin unbedingt die Gabe von 
Vitamin C in hohen Dosen. Der Wissenschaftler Qi Chen und sein Team von den National Institutes of Health in 
Bethesda konnten das an einer Studie mit Mäusen bestätigen. Vitamin C ist von seiner chemischen Struktur her 
dem des Zuckers sehr ähnlich und konkurriert mit ihm um die Bindung an Insulinrezeptoren, von denen sich 
an Tumorzellen wesentlich mehr befinden als an gesunden Zellen. Zudem ist die Zellmembran von Tumorzel-
len durchlässiger. Gelangt Vitamin C in die Tumorzelle, führt dies zur Bildung von Wasserstoffperoxid, welches 
die Tumorzelle sofort abtötet. Gesunde Zellen werden nicht tangiert, da sie einen völlig anderen Aufbau und 
Zellstoffwechsel haben. Auch die Chemotherapie wird nicht negativ beeinträchtigt, sondern sogar unterstützt, 
wenn eine Vitamin C Hochdosisinfusion in einem zeitlichen Abstand von 2-3 Tagen verabreicht wird. 

Vitamin C optimiert die Verstoffwechslung und die Bioverfügbarkeit von Vitalpilzen. So kann die Vitamin C The-
rapie eine optimale Ergänzung zur Behandlung mit  Vitalpilzen sein, auch wenn sie schon für sich genommen 
enorme Heilkräfte freisetzen. 

Zur Unterstützung der Chemo- und Strahlentherapie sind die Vitalpilze
ebenfalls ein wahrer Segen und bewirken eine erstaunlich gute Lebensqualität 
und Regenerationskraft.
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vitalpilzratgeber.de Agaricus blazei murill (ABM)/ Mandelpilz: 
Steigerung der Phagozytose, Aktivierung der NK-Zel-
len, dadurch erhöhte Zytotoxizität auf Tumorzellen 
und Induktion der Apoptose, hemmt Neoangiogene-
se der Tumorzellen, unterdrückt Metastasenbildung, 
kann Tumorregression und Differenzierung der Zellen 
bewirken. Agaricus blazei murill kann durch sein Wirk-
profil bei allen Tumoren sinnvoll eingesetzt werden.. 
Mittlere Dosierung:
2 x 2 - 3 x 2 Extrakt Kaps. vor oder zu dem Essen.

Chaga/ Schiefer Schillerporling:
Die B-Lymphozyten und Makrophagen werden akti-
viert. Hemmt die Teilung der Krebszelle und somit Tu-
morwachstum und wirkt der Bildung von Metastasen 
entgegen. Löst Apoptose aus und hat stark antioxida-
tive und genschützende Wirkung. Sehr zu empfehlen 
bei allen Tumorerkrankungen, insbesondere bei gynä-
kologischen Krebserkrankungen, Lymphom, Brust-, 
Plattenepithel-, Darm-, Leberkrebs
Mittlere Dosierung:
2 x 2 - 3 x 2 Extrakt Kaps. vor oder zu dem Essen.

Agaricus bisporus/Champignon:
Steigerung der Phagozytose, Aktivierung der NK-Zel-
len, dadurch erhöhte Zytotoxizität auf Tumorzellen 
und Induktion der Apoptose, unterdrückt Metastasen-
bildung. Kommt vor allem bei Melanom, Brust- und 
Prostatakrebs, Leber-, Magen- und Colon-Ca zum 
Einsatz.
Mittlere Dosierung:
2 x 2 - 3 x 2 Extrakt Kaps. vor oder zu dem Essen.

Coprinus comatus/ Schopftintling:
wirkt Zytotoxisch auf Brust- und Prostatakrebszellen 
und kann die Rezeptoren für Sexualhormone beset-
zen. So wird die Tumoraktivität bei hormonabhängi-
gen Tumoren gebremst werden. 
Mittlere Dosierung:
2 x 2 - 3 x 2 Extrakt Kaps. vor oder zu dem Essen.

Cordyceps sinensis/ Raupenpilz:
Wirkt zytotoxisch auf Tumorzellen und unterdrückt 
eine Metastasierung, vor allem bei Lungen-, Nieren-, 
Blasen- und Darmkrebs. Kann Differenzierung der 
Zellen anregen. Induktion der Apoptose.
Mittlere Dosierung:
2 x 2 - 3 x 2 Extrakt Kaps. vor oder zu dem Essen.

Coriolus/ Schmetterlingstramete:
Aktivierung der NK-Zellen, Auslösung der Apoptose, 
wirkt antitumoral, Unterdrückung der Telomerase 
und der Neoangiogenese, DNA- schützende Wir-

kung, Unterdrückt Metastasenbildung. Blockiert die 
Rezeptoren für Sexualhormone und wirkt somit bei 
hormonabhängigen Tumoren. Des Weiteren ist er hilf-
reich bei Hirn-, Blasen-, Magen-, Darm- und Lungen-
krebs, Lymphom, Milztumor sowie gynäkologischen 
Krebserkrankungen.
Mittlere Dosierung:
2 x 2 - 3 x 2 Extrakt Kaps. vor oder zu dem Essen.

Fomes fomentarius/ Zunderschwamm:
Starke Antitumorwirkung durch Aktivierung der 
Makrophagen, zytotoxische und  Antiproloferative 
Wirkung auf Krebszellen und Induktion der Apoptose.
Magen-, Darm-, Lungen-, und Hautkrebs, gynäkologi-
sche Krebserkrankungen.
Mittlere Dosierung:
2 x 2 - 3 x 2 Extrakt Kaps. vor oder zu dem Essen.

Hericium/ Igelstachelbart:
Wirkt antimutagen und antimetastatisch, die Makro-
phagenaktivität wird gesteigert. Zum Einsatz kommt 
Hericium bei Krebserkrankungen im gesamten Ver-
dauungstrakt und der Lunge.
Mittlere Dosierung:
2 x 2 - 3 x 2 Extrakt Kaps. vor oder zu dem Essen.

Maitake/ Klapperschwamm:
Forciert die Apoptose der Krebszellen, sensibilisiert 
sie für Chemotherapie, aktiviert T-Lymphozyten und 
Makrophagen sowie die NK- Zellen, reduziert Neben-
wirkungen von Strahlen- und Chemotherapie und 
hemmt die Tumorbildung. Maitake kommt bei hor-
monabhängigen Tumoren, Knochen-, Hirn -, Lungen-, 
Leber- Blasen- und Hautkrebs zum Einsatz. 
Mittlere Dosierung:
2 x 2 - 3 x 2 Extrakt Kaps. vor oder zu dem Essen.

Phellinus linteus/ Feuerschwamm:
Steigerung der Phagozytose, Aktivierung der NK-Zel-
len, erhöhte Zytotoxizität auf Tumorzellen und 
Induktion der Apoptose, hemmt Neoangiogenese der 
Tumorzellen, unterdrückt Metastasenbildung, tumor-
wachstumshemmend, antiöstrogene Wirkung. Wert-
voll ist der Einsatz bei hormonabhängigen Tumoren, 
besonders Brustkrebs, Magen-, Leber-, Blasenkrebs, 
Leukämie und Melanom.
Mittlere Dosierung:
2 x 2 - 3 x 2 Extrakt Kaps. vor oder zu dem Essen.

Reishi/ Glänzender Lackporling:
Erhöhung der T- Lymphozyten und Makrophagen 
und deren Aktivität, zytotoxische Wirkung auf Kreb-
szellen, hemmt die Zellvermehrung der Krebszellen, 

Die wichtigsten Heil-/Vitalpilze bei Krebs:
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Reduktion der Nebenwirkungen von Strahlen und 
Chemotherapie durch DNA-Schützende Wirkung, 
unterdrückt Metastasenbildung und dient der Vermei-
dung von Rezidiven.  Reishi kommt zuvorderst bei 
gynäkologischen Krebserkrankungen, Knochen-, 
Hirn-, Haut-, Lungen-, Leberkrebs, akuter myeloischer 
Leukämie und Milztumoren zum Einsatz.
Mittlere Dosierung:
2 x 2 - 3 x 2 Extrakt Kaps. vor oder zu dem Essen.

Lentinula edodes/ Shiitake:
Stimuliert T-Lymphozyten und Makrophagen und 
durch diese alternativ das Komplementsystem. 
Hemmt das Tumorwachstum, Metastasen-  und 
Entstehung von Rezidiven, wirkt zytostatisch und 
zytotoxisch auf Tumorzellen. Besonders wertvoll bei 
Magen-, Darm-, Lungenkrebs, Sarkomen, Leukämie 
und Tumorkachexsie, regenerativ nach Chemothera-
pie.
Mittlere Dosierung:
2 x 2 - 3 x 2 Extrakt Kaps. vor oder zu dem Essen.
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